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1ZV Erschein! ttglich .
Preil oterteiiaürltch in Durlach I ML » Ps.
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Samstag den 1 . Zuli Eiurückungigebühr per vierge^paltcue
Zeile i» Pf . Jufcratc criitlet mau bi»

ibLtesten» lv Uhr Bormittag».

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 29 . Juni . Die Denkmals¬
pflege , die in den letzten Jahren im Großherzogthum
Laden erfreuliche Fortschritte gemacht Hot ,
wird durch dies kürzlich erfolgte Bestellung
von Bezirkspflegarn der Kunst - und Alter¬
thumsdenkmäler ffür fast alle Amtsbezirke
des Landes eine neue , kräftige Förderung er¬
fahren haben . Durch sorgfältige Auswahl ist
es gelungen , für dieses Ehrenamt Männer von
besonderem Interesse für die Sache und ent¬
sprechenden Kenntnissen zu gewinnen . Eine vom
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts erlassene Instruktion bestimmt die Auf¬
gaben der Bezirkspfleger allgemein dahin , daß
dieselben die staatlichen Organe der Denkmals¬
pflege bei ihren Bestrebungen durch örtliche Auf¬
sicht und Berichterstattung zu unterstützen und
zum Schutze und zur Erhaltung der Denkmäler
der Kunst und des Alterthums im Großherzog¬
thum durch Geltendmachung persönlichen Ein¬
flusses innerhalb ihres Bezirkes mitzuwirken
haben . Die Obliegenheiten der Bezirkspfleger
auf den einzelnen Gebieten der Denkmals¬
pflege finden in der Instruktion eingehende Er¬
örterung .

Mannheim , 1 . Juli . An der hiesigen
Ingenieurschule findet mit dem Beginn des
Wintersemesters eine Erweiterung der Lehr¬
pläne statt , indem zu den bereits bestehenden
Abtheilungen für Maschinenbau und Elektro¬
technik noch eine dritte Abtheilung für Hütten¬
kunde und technische Chemie hinzutritt . Die
Studienzeit für diese Abtheilung beträgt eben¬
falls wie für die anderen Abtheilungen 2^ Jahr .
Des weiteren ist für diejenigen Schüler , welche
nicht die für den Eintritt in die Ingenieur¬
schule erforderlichen Vorkenntnisse besitzen , eine
2 klasfige Vorschule errichtet worden . Scbul -
programme mit ausführlicher Angabe der Or¬
ganisation werden Interessenten auf Wunsch
jederzeit von der Direktion der Ingenieurschule
gern zugesandt . Es sei noch bemerkt , daß die
Schülerzahl im gegenwärtigen Sommersemester
114 beträgt .

* Baden - Baden , 30 . Juni . Der gestrige
Feiertag führte ein überaus zahlreiches Pub¬
likum hierher . Die ankommcnden Morgenzüge
waren von Passanten überfüllt . Trotz wolkcw-
bruchartigem Regen unternahm Kapitän Ferelli
und Miß Polly die angesagte Ballonauffahrt .
Gegen 6 Uhr hatte der Regen nachgelassen und
eine riesige , nach Tausenden zählende Zuschauer¬
menge hatte sich im Kurgarten und auf den
umliegenden Höhen eingefunden , um dem Auf¬
stieg , welcher flott von Statten ging , beizu¬
wohnen . Der Riesenballon wurde von ziemlich
ruhigem Ostwind in das Murgthal getragen .
Während der Auffahrt konzertirte eine Militär¬
kapelle , welche das Kurorchester abgelöst hatte .
Am Abend fand Doppelkonzert und Illumination
des Konversationshauses statt , zu welchem sich
ein sehr distinguirtes Fremdenpublikum im Kur¬
garten versammelt hatte , welches den konzertiren -
den Kapellen (Kurorchester und das Trompeter¬
korps des königl . bayerischen I . Ulanenregiments
„Kaiser Wilhelm II . " , König von Preußen , aus
Bamberg ) nach jedem Stücke reichen wohlver¬
dienten Beifall spendete . Erst in den späten
Abendstunden begann sich die Promenade zu
leeren , um die auswärtigen Gäste in die Heimath
zurückzusühren .

* Donaueschingen , 30 . Juni . Wie uns
gemeldet wird , ging gestern ein starkes Ge¬
witter mit anhaltendem Regen nieder , welches
leider auch ein Menschenleben zum Opfer forderte .
In Blumberg schlug der Blitz in ein Haus
und tödtete einen auf der Straße vorüber¬
gehenden Apotheker aus Basel . Sein ihm zur
Seite gehender Freund , Herr Mcdizinalrath
vr . Kurz aus Donaueschingen kam mit einer
Betäubung davon .

Deirlfches Reich.
— Der Kaiser hat dem König Albert

von Sachsen zum 21 . Juli eine ganz außer¬
gewöhnliche ehrende Auszeichnung zugedacht. An
diesem Tage sind es 50 Jahre , daß der König ,
der im Jahre 1849 als Hauptmann der Ar¬
tillerie unter dem Reichsoberbefehl des preuß .
Generals v . Prittwitz mit den sächsischen Truppen
nach Schleswig - Holstein zog , wo er sich beim
Sturm auf die Düppeler Schanzen am 13. April

hervorthat , den Orden xonr 1s woiits erhielt ,
neben dem ihm damals noch der sächsische Mi -
litär - St . Heinrichs - Orden verliehen wurde . In
dem Feldzuge gegen Frankreich verlieh König
Wilhelm I . ihm 1870 auch noch das Eichenlaub
zum Orden xour Is wörito . Der Kaiser hat
nun , wie die „ B . N . N . " schreiben , beschlossen,
um dem König Albert erneut einen Beweis
seiner Hochschätzung und Dankbarkeit zu geben,
ihn an diesem Tage dadurch ganz besonders zu
ehren , daß er eine Abordnung von Rittern des
Ordens xour Io worite , die aus hervorragenden
Generälen der preuß . Armee besteht , nach Schloß
Pillnitz entsendet , um durch diese dem König
Albert seine Glückwünsche zu diesem einzig in
seiner Art dastehenden Jubiläum überbringen
zu lassen. Die Abordnung wird geführt vom
Generalfeldmarschall Prinzen Al brecht von

! Preußen , Regenten von Braunschweig , dem
j sich der kommandirende General des XVI . Armee¬
korps , General der Kavallerie Graf v. Hac¬
hse I er , der General des III . Armeekorps , Ge -
' neral der Infanterie v . Lignitz , und der
! Inspekteur der 3 . Kavallerie -Inspektion , General¬
major Frhr . v . Schele anschließen werden .
König Albert ist überhaupt der älteste Ritter
des Ordens xour 1« worito und außerdem der
einzige noch lebende Ritter des Großkreuzes des
Eisernen Kreuzes .

Berlin , 30 . Juni Das „Berl . Tagbl ."
erfährt au § Lübeck , daß die Anwesenheit Herbert
Bismarcks in Travemünde auf Wunsch des
Kaisers erfolgt sei . In Lübeck messe man
der Audienz des Fürsten beim Kaiser politische
Bedeutung bei.

* Berlin , 1 . Juli . Das „Tageblatt *
meldet aus Ostrowo : Der Blitz schlug in
die Kirche des Ortes Coxlieglisavak . 3 Per¬
sonen wurden getödtet , 7 schwer verletzt .

* Bremen , 1 . Juli . In der Jute - Spinnerei
und - Weberei brach gestern Grobfeuer aus ,
durch welches 5 Lagerhäuser mit werthvollem
Inhalt zerstört wurden . Der Betrieb ist nicht
gestört . Der Schaden ist noch nicht festzustellen .
Man vermuthet Brandstiftung .

Kiel , 29 . Juni . Der „ Meteor " ging als
erster seiner Klasse durch 's Ziel und setzte die
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Dunkle Machte.
Roman von Emilic Heinrichs .

^Fortsetzung.)
12 . Kapitel .

Mit einem stillen , zufriedenen Lächeln , daß
er die Hauptsache ohne Leutnant Frank , dessen
Dreinreden ihn stets verdrossen , glücklich zu
Stande gebracht , begab sich Reinecke von der
Polizei erst direkt nach dem Hotel Richmond ,
um jenem Bericht abzustatten . Er wurde un¬
ruhig , als man ihm dort sagte, daß Frank
einen Spaziergang habe machen wollen und
» och nicht wieder zürückgekehrt sei.

„Was zum Henker hat er noch spazieren zu
gehen ?" murmelte der Detektiv , verdrießlich
durch die Straße schreitend. Dann erinnerte er
sich plötzlich, daß in dem Blumenladen am
Markt ein Schuß gefallen sei, der Verbrecher
al >o jedenfalls vorher noch ein Unglück ange¬
ltet haben müsse. Er wandte sich jener
Gegend zu .

Es war ein ereignißvoller Abend gewesen.
Newecke ließ Alles noch einmal an sich vorüber -
Zlehen , als er gemächlich dahinschritt , wobei
seine Falkenaugen gewohnheitsmäßig umher¬

schweiften , um vielleicht irgendwo den Leutnant
zu entdecken. Ja , er durfte mit sich zufrieden
sein, alle Scharten waren wieder ausgewetzt
und mit dem letzten Schachzug seine Aktien
auf 's Neue gestiegen . Als er Leutnant Frank
in 's Hotel gesandt , ihn halb und halb zum
Gefangenen gemacht hatte , war er sofort mit
seinem Lausanner Kollegen zum Polizeipräfekten
gegangen , um diesem seine Mission klarzulegen
und um polizeilichen Beistand zur Verhaftung
der beiden Verbrecher , des Raubmörders Nico
und des Hamburger Flüchtlings , dringend zu
ersuchen.

Es hatte ihm unendliche Mühe gekostet, den
Präfekten zu überzeugen , zumal der angesehene
und reiche Baptist Renard in diese mysteriöse
Geschichte hineingezogen und somit arg kom-
promittirt werden sollte . Reinecke verzweifelte
bereits an einem Erfolg , da er sich sagen mußte ,
daß er ohne den gesetzlichen Beistand der Lau¬
sanner Polizei nichts ausrichten könne.

„Wohlan , Herr Präfekt !" rief er endlich,
sich der Thür zuwendend , „dann sehe ich mich
gezwungen , es der Welt mitzutheilen , daß die
freie Schweiz auch den Räubern und Mördern
ein Asyl bietet und sogar um deren Sicherheit
besorgt ist."

Dieses kühne Wort wirkte einem Sturzbad
gleich . Reinecke erhielt mehrere geheime Offi¬

zianten zur Bewachung des Renard ' schen Hauses ,da er nicht ohne Grund voraussetzte , daß auch
Rico , den der Kasfirer , wie er in Alexandria
verrathen , unter dem Namen Gerald in Paris
kennen gelernt , bei Renard ein Unterkommen
gefunden hatte . — Kannte der Uhrmacher das
eigentliche Metier der beiden Freunde ? —
Reinecke sowohl wie auch der Präfekt zer¬
brachen sich darüber die Köpfe , und der letztere
besonders hoffte , daß Renard sich in diesem
Punkte rechtfertigen könne, da er der sicheren
Ueberzeugung des deutschen Detektivs gegenüber
keine Zweifel an der Persönlichkeit der Ver¬
brecher mehr hegen konnte .

Allerdings spielte unser Detektiv ein sehr
gewagtes Spiel , weil seine Ueberzeugung keine
andere Basis hatte , als schlaue Kombination .
Ganz frei und wohl mochte ihm dabei um 's
Herz nicht sein, der kleinste Zufall konnte seine
Berechnungen zu Schanden machen , da er mit
durchtriebenen Gesellen zu rechnen hatte . Man
versicherte ihm auf seine Frage , daß das Re -
nard '

sche Haus keinen andern Eingang besitze
als den an der Citestraße , daß also ein jeder ,
welcher dasselbe verlassen wolle , diese Thür
passiren müsse. Und wenn man sich Zeit ließe ?
In dem Versteck sich ruhig verhielte bis zu
einer gelegenen Zeit ? Reinecke überlegte , daß
dir beiden Kumpane noch durchaus keinen



Sieg es flagge . Die übrigen Dachten sind noch
nicht zurück , da der Wind während des ganzen
Tages flau war .

Osnabrück , 29 . Juni . Nach dem Genüsse
verdorbener Wurst sind in der 3 . Kom¬
pagnie des 78 . Infanterie - Regiments gegen
SO Soldaten erkrankt .

Herne , 30 . Juli . Der Ausstand scheint
sich seinem Ende zu nähern . Auf sämmtlichen
Zechen , die sich im Ausstand befinden , ist heute
früh eine große Anzahl von Arbeitern ange¬
fahren ; die Fehlenden dürften im Laufe des
Tages anfahren . In der Stadt herrscht Ruhe ;
neue Ausschreitungen fanden nicht statt .

Coburg , 30 . Juni . In der heutigen
Sitzung des allgemeinen Landtages er¬
klärte Staatsminister v . Strenge , daß der
Herzog von Connaught unbedingt zu
Gunsten des Herzogs von Albany ver¬
zichte und daß der Prinz von Connaugth
unbedingt auf fein Erbrecht verzichtet , indem er
sich das Erbrecht vorbehält , für den Fall , daß
der Herzog von Albany vorzeitig stirbt oder
sein Mannesstamm erlischt . Vormund des
Herzogs von Albany ist der Erbprinz v . Hohen -
lohe - Langenburg . Außerdem ist dem Hause ein
Regentschaftsgesetz zugegangen . Es verlangt ,
daß der Vormund auch Negierungs -
Vertreter sein soll , falls der Herzog von
Albany im minderjährigem Alter zur Regierung
gelangen sollte . Eie Vorlage wurde an die
Verfafsungskommission überwiesen , die morgen
Vormittag 11 Uhr eine Sitzung abhält . Nächsten
Montag ist Vollsitzung , in der die Vorlage zur
Verhandlung gelangt .

München , 29 . Juni . Heute Nachmittag
- 1 '̂ Uhr wurde in der Bavariastraße ein

*
49jähriger Eisengießer Namens Hefele auf
offener Straße vom Blitze getödtet . Er hinter¬
läßt eine Frau und 3 Kinder .

* Dürkheim , 30 . Juni . Das einjährige
Töchterchen einer hiesigen Familie fiel in einem
unbewachten Augenblick aus dem Kinderwägelchen
und blieb mit dem Köpfchen zwischen letzterem
und dem Tische hängen , so daß es erstickte .

Oesterretchrlchc Monarchie ,
* Prag , 30 . Juni . Die Beisetzung des

Cardinals Schönborn fand heute im Beisein
des Erzherzogs Franz Ferdinand als Vertreter
des Kaisers , des Erzherzogs Ludwig Viktor
und Franz Salvator , des Ministerpräsidenten ,
der kirchlichen Behörden , sowie eines zahlreichen
Publikums statt .

Frankreich .
* Rennes , l . Juli . Gestern Abend lief

das Gerücht um , Polizeidirektor Viguie sei
nach Lorient abgereist und versichere sich dort
der Person des Drehfus , den er gegen 2 Uhr
früh nach Rennes bringen werde.

* Rennes , 1. Juli . ssTelegramm .j
Dreyfus , heute Nacht in Quiberon
gelandet , ist ohne Zwischenfall 7 Uhr
früh hier eingetroff en. _
Verdacht haben konnten , daß aber in diesem
Falle Baptist Renard im Komplot sein mußte ,
was im Grunde nicht anzunehmen war , und
daß sie deshalb je eher je lieber das Weite
suchen würden , unter welcher Verkleidung es
auch immer sein mochte. Dem guten Baptist
konnte am Ende in dieser Hinsicht leicht ein L'

für ein U gemacht werden .
So dirigirte er denn seine Geheimen in

verschiedene Winkel , wo sie die Thür des Uhr¬
machers genau im Auge behalten und die Ein -
und Auspassirenden kontroliren konnten . Er
selber postirte sich mit dem blinden Mohr dicht
bei der Hausthür , wo er sich auf ein vor¬
springendes Mauergesims setzte und von einem
Pfeiler verdeckt wurde . Die Offizianten hatten
genaueste Instruktionen von ihm erhalten und -

standen regungslos , wie die Mauern , woran
sie sich lehnten .

Es wurde zehn Uhr , halb elf , — die
Schläge tönten dumpf von der alten Kathedrale
herab . In der Citestraße war es still geworden ,
die Fenster des Renard ' schen Uhrengeschäftes
wurden mit Sicherheitsläden versehen , dann
schien auch im Hause Alles still zu sein.

Reinecke horchte mit allen Sinnen , er war
an derartige Aufregungen gewöhnt , sie bildeten
eine Bedingung seines Daseins , — doch schien

Belgien .
* Brüssel , I . Juli . Der Bürgermeister

machte durch öffentliche Anschläge bekannt , daß
er Angesichts der gestern in der Kammer von
der Regierung abgegebenen Erklärung die
gestrige Verfügung bezüglich des Verbotes von
Ansammlungen zurückgezogen habe .

England .
* London , 1 . Juli . Unterhaus . Smith

fragt an , ob Angesichts der SchiedgerichtS -
vorschläge in Haag die Regierung in Transvaal
irgend einen Schiedsgerichtsmodus anregen
wolle , der , während er Englands Souveränität
anerkenne , ein unparteiisches Urtheil über alle
strittigen Punkte verspreche. Balfour erwidert ,
es sei verfrüht , eine Erklärung abzugeben . Die

! Regierung habe aber bereits die Vermittelung
einer befreundeten Macht abgclehnt . Lauter
Beifall bei den Ministeriellen .

Spanien .
Madrid , 30 . Juni . Die „ Gacete de

Madrid " veröffentlicht einen Erlaß , wonach das
! deutsch - spanische Handelsabkommen

am t . Juli in Kraft tritt .
Jtklicn .

* Rom , 1 . Juli . Die Parlaments¬
session wurde darch königliches Dekret ge¬
schlossen .

Asten .
* Peking , 30 . Juni . Der neu ernannte

deutsche Gesandte von Ketteler ist gestern hier
eingetroffen .

Dokohama , 30 . Juni . Prinz Heinrich
von Preußen ist gestern Vormittag an Bord
der „Deutschland " hier eingetroffen und setzte

s alsbald die Reise nach Tokio fort , um dem
Kaiser von Japan einen Besuch abzustatten .
Zu seiner Begrüßung war das japanische Ge¬
schwader im hiesigen Hafen anwesend .

Amerika .
* New - Dork , 1 . Juli . Frkft . Ztg . Die

Samoa - Kommission empfiehlt die Er¬
nennung eines nicht den Vertragsmächten ange -
hörigen Staatsbürgers zum Gouverneur , ferner
eine erhebliche Einschränkung der Befugnisse der
Consuln . Bezüglich des Schadenersatzes wird
beantragt , daß jede Macht die Ansprüche der
eigenen Staatsangehörigen befriedigen soll.

Verschiedenes .
— Die Hochzeit des Erbprinzen Danilo

mit der Herzogin Jutta von Mecklenburg -
Strelitz soll , wie es heißt , etwas hinausgeschoben
werden , da der Erbprinz erkrankt ist. Eine
Operation , die wegen eines längeren Leidens
vorgenommen worden war , hatte Erleichterung
gebracht , und so konnte die Verlobung erfolgen .
Nun ist aber ein Rückfall eingetreten , und die
Aerzte rathen für jetzt von der Hochzeit ab.
Das ist indessen nur Gerücht und eine amtliche
Aufklärung fehlt noch .

— Vier junge Menschen , 15 — 17 Jahre

alt , wurden in Berlin durch das Lesen der
May ' schen Jndianergeschichten und andrer exo¬
tischer Romane veranlaßt , auf AbemÄer aus¬
zugehen und sind nach dem wilden Westen auf¬
gebrochen , um Büffel zu tödten , die nicht mehr
existiren , und „ Indianer " zu bekriegen, die dort
gewöhnlich nur noch als harmlose verschnupfte
Strolche vorhanden sind. Die jungen Leute , mit
Waffen und wenig Geld versehen , sind spurlos
verschwunden und dürften sich nach Bremen
oder Hamburg gewandt haben .

— In Berlin sind im Vorjähre 8800
Pferde zu Roßfleisch (2 Millionen Kilogramm )
verarbeitet und verzehrt worden .

— Gestern ereignete sich der seltsame Fall ,
daß ein Pfarrer in dem Schnellzug von Frank¬
furt nach Homburg unschuldigerweise als Taschen¬
dieb festgenommen wurde . Eine Dame in einem
Abtheil II . Klasse vermißte plötzlich ihr Porte¬
monnaie und beschuldigte den mitfahrenden Herrn
des Diebstahls . Indessen ließ die Bahnverwalt¬
ung während des Gejammers der Dame das Ab¬
theil durchsuchen, und richtig fand sich das Porte¬
monnaie unter der Bank . Dann erst glaubte
man dem Herrn , der sich als Pfarrer vor¬
gestellt hatte .

— Aus dem Geiängniß zu Mainz ist ein
gefährlicher Einbrecher , der zu längerer Ge -
fängnißstrafe verurtheilte 19jährige Bäcker
Johann Posiert aus Lieli (Kanton Luzern )
entwichen .

— Aus Jekaterinoslaw meldet man
der Post : In der vergangenen Nacht wurde in
der Villa des Professor Leontieff der dort zu
Besuch weilende Wirkliche Staatsrath Wach-
ruscheff nebst seinem Diener ermordet
und beraubt . Von den Raubmördern fehlt jede
Spur .

— In Paris wurde eine 100jährige
Frau verhaltet . Sie gab auf der Polizeiwache
an , daß sie nicht mehr arbeiten könne und schon
wiederholt versucht habe , Unterkunft in einem
Asyl zu finden , stets jedoch abgewiesen worden
sei , vielleicht weil man sie für noch zu jung be¬
funden habe . In den Legitimationspapieren der
Greisin , war geschrieben, daß sie Virginia Haar¬
weil heiße , in der Rue de Chartres wohne und
am 23 . Februar 1799 in Forbach (Deutsch-
Lothringen ) geboren sei .

— Seit 16 Jahren schlafend . Der
sonderbare Krankheitszustand eines Mädchens
in Paris beschäftigt die Aufmerksamkeit der
Aerzte schon seit langer Zeit . Mehr als 16 Jahre
sind vergangen , seit Marguerite Boyenval , aus
dem Departement de l ' Aisne gebürtig , ununter¬
brochen schläft Als Tochter nervöser und dem
Alkoholismus ergebener Eltern hatte sie eine
in hohem Maße hysterische Anlage erhalten , die
sie schweren Zufällen aussetzte . Im Alter von
19 Jahren verfiel sie in einen hysterischen Zu¬
stand , in dessen Verlauf sie einschlief. Sie ist
seitdem nicht mehr aufaewacht . und man hält

ihn in diesem Augenblick eine nervöse Unruhe
ergriffen zu haben , welche ihm völlig neu war ,
und wohl nur eine Folge der schweren Ver¬
antwortlichkeit dem Präfekten gegenüber , der er
sich voll bewußt war , sein mochte.

Mit eiserner Willenskraft zwang er die
Ruhe nieder . Er wußte , daß die Entscheidung
nahte , weil die Hausthür noch unverschlossen
geblieben war . Seine Folgerung zeigte sich
jedenfalls wieder richtig .

Jetzt ! — Die Thür wurde geräuschvoll ge¬
öffnet , halblaute Stimmen hörbar .

„Wann geht der Zug , mein lieber Renard ?"

hörte er eine ihm bekannte Stimme fragen ; es
mußte wohl der Hamburger Kassirer sein.

Mohr rührte sich nicht. Hatte er sich ge¬
täuscht ? Oder war Rico gar nicht hierher ge¬
kommen ? Es wurde ihm plötzlich sehr beklommen.

„ Der Zug geht 20 Minuten nach 11 Uhr, "
erwiderte Monsieur Baptist , „wir haben nicht
viel Zeit mehr zu verlieren . Wo bleibt Ihr
Freund ? Ich muß die Thür verschließen ."

„Da ist er schon .
"

Mohr wurde unruhig , eine Gestalt mit
einer Reisemütze trat auf die Straße und
streifte plötzlich im Vorbeigehen den Hund , der
mit wüthcndem Geheul auf ihn lossprang .

„ Bestie !" — schrie der Mann , „ist das
Ihr Hund , Monsieur Renard ?"

„ Nein , es ist der Hund eines Ermordeten ! "

rief Reinecke mit starker Stimme .
Dies schien ein Signal zu sein, da im

selben Augenblick die Lausanne ! Polizei ge¬
räuschlos sich näherte .

„ Im Namen des Gesetzes verhafte ich Sie ! "

fuhr Reinecke rasch fort .
Rico stieb einen lästerlichen Fluch aus , da

er sich von dem wüthenden Hunde nicht zu be¬
freien vermochte , im Nu blitzte ein Messer in
seiner Rechten , heulend brach der Hund zu¬
sammen , noch im Sinken seinen Feind herab¬
zerrend .

Bevor Reinecke sich des Mörders bemächtigen
konnte , hatte dieser , mit seinem Messer um sich
schlagend , einen Offizianten verwundet und mit

katzenartiger Gewandtheit sich befreit , worauf
er wie ein Pfeil davonschoß .

Reinecke stieß nun ebenfalls einen Fluch
aus , rief den Offizianten eine kurze Mahnung
zu und folgte in Windeseile dem Flüchtling ,
welcher die Treppe zur unteren Stadt hinab¬
stürmte und , wie wir gesehen , seinem Verhäng -

niß in die Arme lief .
(Fortsetzung folgt .)



rs nunmehr für wahrscheinlich , daß sie ihre
ganze übrige Lebenszeit in demselben Schlas -
zustand ^ verbringen wird . Sie wird durch eine
Sonde mit Bouillon , Milch , Fleischextrokt und
Pepton ernährt , und die Kranke hat dabei nur
wenig an Körpergewicht verloren . Dieser Um¬
stand erklärt sich daraus , daß ein Mensch im
lethargischen Schlafe und überhaupt in allen
hysterischen Zuständen nur sehr wenig Nahrung
braucht , weil die körperlichen Funktionen be¬

deutend verlangsamt sind, was sich auch in der
geringen Menge der ausgeathmeten Kohlen¬
säure ausdrückt .

— In den Vereinigten Staaten ist
eine Subskription eröffnet worden , um Drey -
fus bei seiner Freilassung einen Ehrcndegen
zu überreichen . Picguart soll einen Becher, Zola
eine goldene Feder als Zeichen der Anerkennung
erhalten .

MarkLberi cht .
(-) Durlach , i . Juli . Der heutige

Schweine markt war befahren mit 109 Läufer -
schwcinen und 302 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 93 Läuferschweine und 295 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für bas Paar Läuferschweine
35 — 60 für dos Paar Ferkelschweine22 — 28 °̂ l-. Gute Waare wurde rasch abgesetzt.

Nr . 150 . AmtsverkündigrmgsßlaLL für den KroA Amtsöezirk Imlach . E

Amtliche PeLMNtmachruMlt.
Die Maul - uird Klauenseuche betreffend .

Nr . 19,817 . In den Gemeinden Enqelstrand und Feldrennach ,Oberamts Neuenbürg , ist die Maul - und Klauenseuche erloschen . Der
Bezirk Neuenbürg ist wieder seuchenfrei.

Durlach den 30 . Juni 1899 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Arnsperger ,_ .
Den AuSdruch der Influenza unter de « Pferden betr .

Nr . 19,823 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßunter den Pferden des Hosguts „Batzenhof " , Gemarkung Durtach , die
Influenza der Pferde aufgetreten ist .

Durlach den 30 . Juni 1899 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Arnsperger .

Bekanntmachung .
Die unter Gemeindegarantie bestehende

Städtische Sparkasse Durlach
nimmt Spareinlagen entgegen . Verzinsung

Nähere Auskunft ertheilt die Kasse.
Der Berwaltungsrath .

Lagerraum
Nr . 6158 . Im früheren Schaf¬

haus dahier ist der bisher an die
Garnisonverwaltung vermiethete
Lagerraum von ca. 250 gm Boden¬
fläche und 2,70 m Höhe vom 1 . Ja¬
nuar k . Js . ab anderweitig zu
verpachten.

Die Verpachtung erfolgt am
Samstag den 15 . Juli l . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier in öffent¬
licher Versteigerung , wozu Liebhaber
hiermit eingeladen werden .

Durlach , 29 . Juni 1899 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
Franz .

strinat -Anzergen .
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung.
Dienstag den 4 . Juli , Vor¬

mittags ^9 Uhr , werden im Ver -
steigernngslokal Herren st raße 28

-(Hinterhaus ) gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 goldene Damenuhr , 1 Regu¬
lator , 2 Weckuhren , 1 Vertikow ,2 Sopha , 2 Kinderbettladen ,6 Polsterstühle , 1 Nähmaschine ,
verschiedene Tische und Stühle ,
Rohrsessel , Hockerle , 3 Nacht¬
stühle , Spiegel und Bilder ,
Erdöllampen , Hängkörbe ,
Küchengeschirr,Bettwerk,Herren¬
kleider und Hüte , Schirme und
Stöcke , 1 Kindersitzwagen , 1
Hundstall , ca . »50 Flaschen
Cognac und sonst noch Ver¬
schiedenes.

Auch werden noch Gegenstände
Zum Mitoersteigern angenommen .

Durlach , 30 . Juni 1899 .
Max Altfelix ,

_ Waisenrichter .
Eine freundliche Wohnung im
Ltock , bestehend aus . 2 Zimmernunt Alkov , Küche , Keller und

Speicher , ist auf i . Oktober zuvernuethen Hauptstraße 58 .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher ist an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen
Weiugarter Straße 1 l», 2 St

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermiethen bei

Storch , Weingarter Str . 6 .
Auf 1 . Oktober ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und sonstiger
Zugehör zu vermiethen
_ Lammstraße 6.

In meinem Neubau Thurm¬
bergstraße sind auf 1 . Oktober
ev. früher 2 schöne Wohnungen mit
je 4 — 5 Zimmern , Veranda rc. zu
vermiethen .

C. Steinmetz , Hauptstr . 57.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller , Speicher , Schwein¬
stall und Duiigplatz ist auf Oktober
zu vermiethen

_ Pfinzvorstadt 13 .
Aus 1 . Oktober ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör zu vermiethen
Schweizerhaus , Babnhosstr . 2.

Eine schöne Wohnung im zweiten
Stock mit 3 großen Zimmern nebst
Zubehör habe ich auf 1 . Oktober
zu vermiethen .

Karl Wagner , Weinhandlung ,
_ Kronenstraße 8 ._

Eine kleine Wphnung ist soiort
oder später zu vermiethen . Näheres

Aurr Straße 17. 2 . Stock .
Wegen Wegzugs ist eine schöne

Wohnung im 2. Stock mit 3 Zim¬
mern , Glasabschluß und Zugehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen
_ Killisfelder Straße 3 b.

Aus 1 . August ist eine Wohnung
im 2. Stock von einem großen
Zimmer sammt Zngehör zu ver¬
miethen Weiherstratze Nr . 6
beim Schloßgarten ._

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
ist sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermiethen bei I . Ewald Wwe . ,
Ettlinger Straße Nr . 11.

Filttelsch »rii>Msiiiilmi
von Hvr » r . Lanri , Ml » » « !»« ! »» , empfiehlt in
großer Auswahl zu Fabrikpreisen

OHHo ViQsiiLxor ,
Kuiit S . Schmidt M acht. , Blum envorst adt 6.

Mein ! Mein !
Wünschen Sie garantirt reine

WM
"

.
"

HSA
so kaufen Sie dieselben bei

Lall fläntrmsnn,
Weingroßharivlung, Durlach .

empfiehlt

Feinste Süßrahm -Tafelbutter
trifft täglich frisch ein bei

Milipp Luger L Ilitiaken
_ (Goldschmidt, Lammstr., Schmidt , Grötzirrgerstr.).

8ck«ellj8ekö Kedirgs-Preisölbesesn ,
feinste Qualität , per Pfund 40 H , empfiehlt so lange Borrath

VS .I72.S gr ?-

lV> k 66 I
rum IVürrsn der Zuxpen ist im (!ebr<tucb killia and d «

, denn veilixe IroMv xenüxen , um ^«d« sdivnek »
_ _ 8uppe -uixenbliclilicb krsktiz and vobisekmeekend ru inaeken ;es seilte darum m IrOnem Nausbalte keklen . In Orixinul- kILsckckvn von 35 kk. an nabaden bei llauptslraN « d.'

Orixinal-kläscboben « erden mit eebtem Uaxxi biiiix nackxetullt .

Kl mn den

^ .KiSÄrHLvlL VoLn
Marke : HvHtvr L H » . ,

bezogen durch Apotheken im Großherzogthum Baden ,
empfehlen die hiesigen Apotbekon .

Achten Sie aus Etikett und Schutz - Marke .

8o!iutr -)lnrkv.

Eine schöne Wohnung mit drei
großen Zimmern , Glasabschluß und
Zugehör ist an eine bessere Familie
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Daselbst ist auch ein aut möb -
lirtes Zimmer gegenüber dem
Schloßgarten zu vermielhen .

Ettlinger Straße 14 e.
Aus 1 . Oktober ist eine Wohnung

im 2 . Stock mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher zu vermiethen
_ Krourustraße 7.

Kirchftratze 7 ist eine freund¬
liche Parterre - Wohnung , bestehend
aus 2 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , aus 1 . Ok-
tober zu vermiethen ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern
sammt Zugehör ist sogleich oder

^
auf

1 . Oktober an eine ruhige Familie
zuvermiethcnSeboldstratze5,2 .St .

Herrschafts -Wohnung
in schöner freier Lage , bestehend
aus 4 geräumigen Zimmern , Balkon ,
Küche und allem Zubehör nebst
Garten , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen bei I . Ewald Wwe .,
Ettlinger Straße Nr . 11 .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör , ist aus i . Oktober zu ver¬
miethen bei

Aritz Zemmer , Hauptstr . 7.

Eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 - Zimmern , Küche
sammt Zubehör , ist aus 1 . oder
23 . Oktober zu vermiethen .'

_ Badischer Hof ,
Eine Wohnung von 2 Zim¬

mern , Küche sammt Zugehör auf
1 . Oktober zu vermiethen
_ Spitalstraße 5 ,

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

LarnnErcrße 20 a , 3 . St .

Gin Arbeiter :
kann sogleich Kost und Wohnung
erhalten Adlerstraße 12 , 2 . Sr .

Ein oder zwei solide Arbeiter
können Wohnung erhalten

Mittelstratze 12 , 3 . Stock
Ein Haufen Dung und ein

Dunglachfäßchen zu verkaufen
Herreustraße S.



4 . - -

/ i.

^ !

ßvang . ArZeilcr- und
Kandrverkerverein.

Kommenden Montag Diskussions -
adend .

1 . Berichterstattung über den Ver¬
treterlag in Horndcrg .

2 . Diskussion .
3 . Sonstige Angelegenheiten .

§ 3 !r8t6lig6 ! ,
fesidurger kpetre ! ,
bslresees

empfiehlt
Fried . Sari « fr .

k»s. rr. »xan 8i, «i«I>. ck»i» a»«iu« >
^ - -

I
u . LlldsdortlisN« I

cli« d»»t«r>ui>Sä»b«j I
llis »UsrdMiisst«» siuä . I

ft'ir<I,rrr, >iltusar r . modt.
'

^ L»iixt-L»t»!ox xrsti » L kr»»«». ,
4ogu,t8tukendroli , kindevk

vevtMkIima » Arössts»
8p«n.i»I-^»I>rr».a-Vsr!l»nl1 silrnli

Wer liebt »ich ! ?
eine zarte , weis ; « Haut und einen

rosigen , jugendsrischen Teints
Gebrauchen Sie daher nur : Aavebeuler

von Bergmann L tzo . , Iiadepenr - Presden
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
woktlhatig und verschönernd aus die Haut
wirkend. L St . 50 Pf . in der Löwen »
Apotheke und Einhorn - Apotheke .

Millionen
Die Mischungen von Kaisers Kaffee sind in -Alge

langjähriger Erfahrung erprobt , wodurch sich

« M ^ Kaiser s Kaffee einer so grotzen
MM » Beliebtheit erfreut .

Kaiser 's Kaffee ,
wird direkt aus den Prodnktions -
ländern importirt und ohne Zwischen¬

handel an die Konsumenten abgegeben .

trinken » » » » »

Kcriser
'

s Kaffee .

Nur zu haben in

Kaiser s Kaffeegeschäft,
K . rn . 6 . K . .

DRLL'LK.oZr, Hauptstraße 48,
Ls -rLsriLLG ,

Größtes Kaffee -Importgeschäft Dentschlands
im direkten Verkehr mit den Consnmenten .

Kaiserftraß « 27 am Durlacher Thor , Kaiserstratz « 68 am Markt ,
Kaiserstratze 134 neben dem Friedrichs «»«».

2IL2LL L -ÜVVIL .

Sonntag den 2. Juli :

großes Frühschoppeii -Zionzert,
wozu fieundlills cinlgdet t ». Muiissi, « ! .

Grüner Hof.
Sonntag den 2 . Juki , Wacbrnittags 3 WHr :

Eintritt frei .
»ichen L»e daher nur : Aaveveuter » U * ' AU 1 4

Liltenmilch Eeise KllüsllMIIlslhkr UttkNl Illcklh .

Spv « 1n1rk8 < -

rimm^ iÄsKn
kuttse , Lstcleiäunxeri «te .

Lmil funvtce .
8 »upt Vo » ptoir »sä

rl»»tvrt»«er :
vodlear , Lctilossetr . 7,

riedts » »inci.
'«r : kkLo ^kart ». >l.. Uisäsa»» ix.

lffurtr ?rei,ltLte» srLt», unä knmcc».Mu!

Unsere diesjährige ordentliche
Generalversammlung

findet am Donnerstag den 13 . Juki d . I . statt .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden .
2 . Kasselegung .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Feststellung des Programms 1899/1900 .
5 . Sonstige Anträge .

Auf H . 15 Absatz 4 der Statuten gestatten wir uns aufmerksam

zu machen.
Dev WorstcrnL .

Guten Mtagstisch
empfiehlt
_ K . Jeßter , Festhalle .

Magazin - Verpachtung .
Das bis jetzt vom k. Proviant -

Amt gemiethele Magazin in der
Karlsburg hier , 120 Tonnen haltend ,
wird am 1 . September d . I . frei
und soll anderweitig vermiethet
werden . Liebhaber wollen sich an die
Brauerei Moninger in Karlsruhe
oder an F . Schwander , Hotel zur
Karlsburg, wenden._

In nächster Nähe des Bahnhofs
in freier Lage ist der zweite Stock ,
bestehend in 6 größeren und kleineren
Zimmern , großem Balkon , Man¬
sardenzimmer , Küche und Keller ,
ganz oder getheilt , sogleich oder auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres

_ .Mrchstraße 7, 2 . St .
Eine schöne Wohnung mit einem

großen Zimmer mit Alkov , Küche ,
Keller und Speicher ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen

Rappenstrahe Iff.

Hmbttr-LIshgnuisbmttnte
hat begonnen . Freundl . Bestellungen
erbittet bald

Hut Rosalienbrrg , Hröhmger .

Stellenlose
fleißige und solide Herren finden an
allen Orten hohen Verdienst ev.
festes Gehalt und Lebensstellung
bei einer badischen Versicherungs -
Gesellschaft . Offerten unter 8 . 20670
an G . L . Daube L § o . , Karlsruhe .

Ein junges Mädchen tags¬
über gesucht. Näheres

F riedrichstraße 7 im Laden .

Junges Mädchen
wird zu leichteren Arbeiten für einige
Stunden des Tages gesucht. Zu
ertragen bei der Expedition d. Bk

Aapilal - Gesuch.
Als 2 . Hypothek wer -

M den 4ttll Mark auf ein
» HauS auszunehmen ge¬
bucht . Zu ertragen bei
der Exved . d . Bl .

Wo kaufen Sie Zhren guten
HGUn ?

Bei ? . tV . LtMZsI in Durlach . Hauptstr. 1V .

Sommer
- Wal

'
ta - KartoffsLn ,

sehr schöne Waarc , per Pfd . 12 , Florentiner , per Psd . 11 Pfg ,

eingetroffen bei

( Goldsch midt , Lammstr. , Schmidt . Grötzingrrstr . ).

SKZrMßMKKAS
in schöner Lage (Äeingarter Straße )
zu verkanten .

_ E . Steinmetz .
Ein cchrerSpißer -

hund , guter Ratten¬
fänger , ist unter

d Garantie sofort zu" verkaufen

1 « S n» v r Itlvv
aus der 1 . Aktienliramrei Hukwöach,

MW » » « 8 » « LIVS ' WsVS »

aus der Töwenbrauerei Zllnncheu
empfiehlt die alleinige Niederlage von

Ink . 0 . Lorsnsto.

Ia ^rräder
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

GtckD ÄLGSLZL ^ SL?, Eisenhandlnng ,
_ _ LrniL A . Schmidt Wcrchf._

Auer - tratze 3g , n . d . Säg¬
mühle ist im 2 . Sr . eine freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen im Laden .

Wegen Wegzugs ist
'
eine sreund -

liche Wohnung von 3 ^Zimmern ,
Küche sammt Zubehör an eine kleine
ruhige Familie sofort zu vermiethen

Ettlinger Straße 13 .
Schwanenstr . 2 » ist ein ein¬

fach möbl . Zimmer zu vermiethen .

7lMMk » p gut möbiines , ist
sofort zu vermiethen
Rappenstraße 18.

Ein möbltrtes Zimmer ist
sofort an einen anständigen Arbeiter

zu vermiethen
Äägerüraße 3 , 2 . St . , links .

Zimmer ,

Hauptstraße 4l , 2 . Stock .

AM8vssß » WÄ Ibiirlavt » .

, Einpsehle ineine gut eingerichteten Dampf -

DU " bäder , Wannenbäder in 3 Klassen , alle Sorten
mediz. Bäder , als : Salz - , Schwefel - , Kleie -,
Fichtennadelbäder , Loh- , Tannin - , Wechselbäder ,
Kneipp '

sche Bäder und Gießungen , Massage .
Hochachtungsvoll

ein schön möblirteS,
, ist sofort an einen

Herrn zu vermiethen - Näheres

_ Friedrichstraße 3 II.
" u schön möblirles,

L . IlIIIlIVI , ist sogleich zu ver-
miethen _ Her rr nstratze H.

Ein Fahrrad ist wegen Weg¬
zugs billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen Bismarckstra ße im Laden
neben der Festhalle._

Krievcnskapelle .
^ Scbsldstraße 2.

Vormittags 210 Uhr : Herr Prediger
Meiswinkel . Vormittags 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachmittags 2 Uhr : Jungfrauen¬
verein . Nachmittags ö Uhr : Herr Prediger
Meiswinkel . Abends 8 Uhr : Jünglings -

Verein. Donnerstag A bend 8), Uhr : Betstunde.
kep,kti»n Dri»? Derlo , van U . Duv».

Hiezu eine Beilagk .
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